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Anzeige

Plan stammt von 1963
Förderverein Friedenskirche Waghäu-

sel. Vor 50 Jahren, also 1963, entstand
der erste Plan zum Bau der Friedenskir-
che im damals noch selbstständigen
Waghäusel. Seit 2005 gibt es den „För-
derverein Friedenskirche“, der sich dem
Erhalt des denkmalgeschützten Gottes-
hauses und des dazu gehörenden bauli-
chen Ensembles verschrieben hat. Und
seitdem fällt viel Arbeit für die enga-
gierten Mitstreiter an.

Darüber informierte die Jahreshaupt-
versammlung, in der Bilanz über das
vergangene Geschäftsjahr gezogen wur-
de. Die Ausrichtung des weihnachtli-
chen Stallgottesdienstes, die Durchfüh-
rung des großen Sommerfestes und die
monatlichen Taizé-Gottesdienste waren
und sind Schwerpunkte der Unterstüt-
zung. Nach dem Rückzug des Investors
gilt der Fokus des Fördervereins wieder
dem denkmalgeschützten Ensemble,
hieß es in der Versammlung.

Einstimmig bestätigten die Mitglieder
den Vorsitzenden Roland Liebl im Amt.
Sein Stellvertreter ist Klaus Ramczy-
kowski, Tanja Adam übernimmt die
Aufgabe als Schatzmeisterin, den Wirt-
schaftsausschuss leitet Ewald Balduf.
Im Haushaltsplan 2013 sind Ausgaben
für die Anschaffung eines neuen silber-
nen Taufgeschirrs vorgesehen. Für die

Renovierung des Kirchturms sollen wei-
tere Ansparungen erfolgen. In den Mit-
telpunkt der Bemühungen rückt der Ge-
meindesaal.

Sein Abbruch war im Zusammenhang
mit dem Wohnprojekt „Leben am Kirch-
platz“ zum zweiten Mal beschlossene
Sache, wurde jedoch durch den Rückzug
des Investors wieder hinfällig. Vom
Denkmalamt waren strenge Auflagen
für den Abbruch des denkmalgeschütz-
ten Saales gemacht worden, die auf-
grund der geänderten Situation vorerst
nicht mehr erfüllbar sind. Mit einer
Notreparatur im Sommer hatte der För-
derverein das Flachdach erfolgreich ab-
gedichtet.

Noch gar nicht so alt ist die Friedens-
kirche. Auf starkes Drängen der Zu-
ckerfabrik war im Herbst 1963 wegen
akuten Raummangels in der Eremitage
der Bau der Friedenskirche in Waghäu-
sel initiiert und sukzessive ausgeführt
worden. Mit der Fertigstellung 1967 er-
folgte der Umzug vom fürstbischöfli-
chen Betsaal in die neue Zeltkirche aus
Sichtbeton mit abseitsstehendem Turm.
Für das Jahr 2005 sollte völlig überra-
schend der Abriss der Friedenskirche
vonstattengehen. Deshalb gründete sich
2005 der Förderverein Friedenskirche,
um den Erhalt zu sichern. ber

DEN ERHALT der Waghäuseler Friedenskirche hat sich der Förderverein zur Aufgabe
gemacht. Dieses Jahr soll ein neues Taufgeschirr angeschafft werden. Foto: ber

Verjüngung setzt sich fortVerband Neudorfer Vereine. Die Ver-
treter der 42 dem „Verband Neudorfer
Vereine und Organisationen“ angehö-
renden Gemeinschaften hatten bei ih-
rer Frühjahrstagung unter der Leitung
des neuen Verbandsvorsitzenden Jens
Heil, im Vereinsheim des Hundesport-
vereins eine reichhaltige Tagesordnung
zu bewältigen.

Einen Schwerpunkt bildete dabei die
Abrundung der Gesamtterminliste zu-
sammen mit dem Terminplan der Mit-
glieder der Grabener Vorständevereini-
gung, im Zuge weitergehender Zusam-
menarbeit.

Bei den Neuwahlen wurde die im letz-
ten Jahr eingeleitete Verjüngung der
Verbandsleitung fortgesetzt, wobei nun
Ralf Wanner als Schriftführer gewählt

wurde. Er löst Willi Moritz ab, welcher
nach 27-jähriger Tätigkeit sein Amt
abgab. Mit großem Dank und einem
Geschenk wurde Moritz verabschiedet.
Die Kassenleitung übernahm Wolfgang
Mueller. Stellvertretender Vorsitzender
bleibt Michael Schlindwein.

Beim Neujahrsempfang der Gemein-
de war Alfred Veit zum Ehrenvorsit-
zenden des Verbandes gewählt worden.
Exakt 40 Jahre lang hatte dieser den
Verband von 1972 bis 2012 geführt.
Sein Nachfolger sprach ihm nun ab-
schließend bei dieser Sitzung den Dank
der Vereinsgemeinschaft aus, für die

außergewöhnlich lange und effiziente
Tätigkeit.

Zu Angelegenheiten zwischen Ge-
meinde und Vereinswesen sprach Bür-
germeister Hans D. Reinwald ein di-
ckes Lob aus für den großen Einsatz
der Ortsvereine beim „Festival der gu-
ten Taten“, dessen großartiges Rekord-
ergebnis zu einem großen Teil den Ver-
einen und Organisationen zu verdan-
ken sei.

Wegen der beginnenden Sanierung
der Turnhalle der Adolf-Kussmaul-
Schule bat er um Verständnis für even-
tuelle Engpässe und Rücksichtnahme

der Benutzer der örtlichen Hallen. Die
Fortsetzung der örtlichen Vereinsaka-
demie ist avisiert, diesmal zu Fragen
der Versicherungssituation bei den
Vereinen.

Als neues Mitglied im Verband stellte
sich der „Missouri-Foxtrotter-Club“
vor, der auf der Neudorfer Hardt-
Ranch auch das Baden-Württembergi-
sche Leistungszentrum für Training
und Ausbildung dieser Pferderasse be-
treibt. Die Vereine wurden zum Schluss
gebeten die Beantwortung der Frage-
bogenaktion „Zukunft Verein“
schnellstmöglich zu erledigen. Oliver
Klee vom Vogelschutz- und Zuchtver-
ein und Simone Müller vom Förderver-
ein Pestalozzischule wurden als dortige
neue Vorsitzenden bekanntgegeben. av

Zwei Chöre
ausgezeichnet

Chorverband Bruchsal. Welch eine
Freude herrscht im Chorverband Bruch-
sal: Gleich zwei Chöre in dem Sänger-
kreis mit 82 Chorformationen haben die
Chorprämie des Badischen Chorver-
bands erhalten. Dabei handelt es sich
um eine ganz besondere, begehrte Aus-
zeichnung.

22 Zusammenschlüsse mit bis zu 100
Gesangvereinen gibt es in Baden. Verge-
ben wurden in diesem Jahr 2013 – für
das Jahr 2012 – 21 Auszeichnungen.
Doch der Chorverband Bruchsal holte
nicht nur eine Chorprämie, was dem
Durchschnitt entsprechen würde, son-
dern gleich zwei Trophäen. „Wir sind
mordsmäßig stolz. Eine supertolle Leis-
tung“, freut sich Christa Leidig, die
neue Chorverbandspräsidentin, über
diese Reputation.

Mit der gesanglichen Gestaltung der
Weihrauchfass-Einweihung und der
Pontifikalvesper mit dem Erzbischof ge-
wann die Choralschola der Wiesentaler
Jodokus-Ministranten die Chorprämie,
mit dem aufwendigen, viel gelobten
Kindermusical „Leben im All“ platzier-
te sich der Frohsinn Kirrlach unter die
Vorderen. Diesen Preis vergibt der Badi-
sche Chorverband für besondere Projek-
te, Veranstaltungen und Ideen, die, wie
es heißt, den Chorgesang in Baden auf
außergewöhnliche und innovative Weise
fördern. 61 Vereine hatten sich für das
Jahr 2012 beworben, davon wurden 21
Projekte prämiert. Mit Projektbeschrei-
bungen, Fotos, Presseberichten, DVD
und Programmheft hatten die Mini-
Schola und der Frohsinn ihre Bewer-
bungen eingereicht.

Am 28. April können beide beim lan-
desweiten Chorverbandstag in Reilin-
gen die Prämie in Höhe von jeweils 1 500
Euro entgegennehmen. „Eine solche An-
erkennung für das Geleistete macht na-
türlich Mut und bringt erneuten
Schwung in die Planung“, äußern sich
der Wiesentaler Johannes Groß und der
Kirrlacher Klaus Müller. Der Badische
Chorverband hatte im Jahr 2011 erst-
mals Chorprämien an 25 Vereine verge-
ben. Jährlich bewerben sich zwischen 60
und 70 Chöre. ber


